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Das Projekt bezweckte, zum ersten Mal arrivierte und vor allem junge Forscher aus der Tschechischen Republik und Österreich im Bereich der Ästhetik zu einem Kolloquium zu versammeln, und zwar für einen fruchtbaren Ideenaustausch und um Möglichkeiten einer künftigen Zusammenarbeit in einer informellen Arbeitsatmosphäre zu besprechen.
1. Kolloquium

Das Kolloquium zu aktuellen Forschungsfragen im Bereich der Ästhetik in der Tschechischen Republik und in Österreich hat gemäß den Angaben des bewilligten Antrags in der Österreich-Bibliothek in Pilsen zwischen 16.–18. September 2010 stattgefunden. Daran haben neun österreichische und tschechische Forscher teilgenommen: 
Prof. PhDr. Tomáš Hlobil (Karls-Universität Prag/Palacký-Universität, Olmütz)

CSc., Ao. Univ.-Prof. Dr. Christian G. Allesch (Universität Salzburg)

Univ.-Doz. DDr. Mădălina Diaconu (Universität Wien)

Dr. Jürgen Hofbauer (Universität Wien) 

Ph.Dr. Miloš Ševčík, Ph.D. (Karls-Universität Prag/Westböhmische Universität Pilsen)
Mgr. Ondřej Dadejík, Ph.D. (Karls-Universität Prag/Südböhmische Universität Budweis)
Mgr. Lenka Svobodová, Ph.D. (Masaryk-Universität Brünn)
Mgr. Pavel Zahrádka, Ph.D. (Palacký-Universität Olmütz)
Mag. Florian Mittl (Karl-Franzens-Universität Graz).


Das endgültige Programm des Kolloquiums gestaltete sich wie folgt:

16. September

18.30 – 20.00 Eröffnungsvortrag: Tomáš Hlobil: Die Ästhetik in den Reformen des Wiener Hofes und an den Universitäten zu Wien, Prag und Freiburg im Breisgau (1752–1792)
17. September

9.15 – 10.25 Christian G. Allesch: Psychology and Aesthetics – A Difficult Question?

10.30 – 11.40am Mădălina Diaconu: Art in Public Space and Social Change 

11.45– 12.55 Ondřej Dadejík: Narrative and Ambient Dimensions of the Aesthetic Experience of Nature
14.30 – 15.40 Lenka Svobodová: The Rhetoric of Seduction in the Treatise De Amore
15.40 – 16.50 Florian Mittl: Gabriel Marcel’s Dramatic Approach as an Aesthetics of Presence

18. September
9.15 – 10.25 Miloš Ševčík: Jan Patočka’s Considerations on the Meaning of Literature
10.30 – 11.40 Jürgen Hofbauer (University of Vienna): On the Aesthetics of Marcin Maciejowski: Art Is the Sublimation of Man beyond the Sublime 
11.45 – 12.55 Pavel Zahrádka: Aesthetic Controversies: Sociological Challenge to Aesthetics
Das Kolloquium war kostenlos zugänglich. Die Vorträge wurden von WissenschaftlerInnen und Studierenden von der Westböhmischen Universität Pilsen und der Karls-Universität Prag besucht.
Das Kolloquium ermöglichte nicht nur einen regen Austausch zu Frage der Ästhetik unter den TeilnehmerInnen, sondern auch zur aktuellen institutionellen Situation der Philosophie und insbesondere des Fachs Ästhetik an diversen Universitäten in der Tschechischen Republik und Österreich und diente damit zudem der Sondierung von künftigen Kooperationsmöglichkeiten. 
2. Tagungsband
Ausgewählte Vorträge des Kolloquiums werden im Tagungsband Aesthetics Revisited. Tradition and Perspectives in Austria and the Czech Republic von Mădălina Diaconu und Miloš Ševčík herausgegeben. 
Die AutorInnen des Bandes sind: Tomáš Hlobil, Christian G. Allesch, Mădălina Diaconu, Miloš Ševčík, Jürgen Hofbauer, Lenka Svobodová und Florian Mittl. Die Titel der Beiträge lauten wie jene der Vorträge beim Kolloquium in Pilsen. (Vgl. Inhaltsverzeichnis im Anhang)
Mit Ausnahme einer ausführlichen Studie von Tomáš Hlobil, die auf Deutsch erscheint, werden alle anderen Aufsätze auf Englisch veröffentlicht. Alle Aufsätze enthalten Zusammenfassungen auf Deutsch, Tschechisch und Englisch. Einige deutsche und tschechische Fassungen der Studien werden auch bei Fachzeitschriften in der Tschechischen Republik und in Österreich eingereicht. Ein Tagungsbericht wird in Estetika: The Central European Journal of Aesthetics, Nr. 1/2011, erscheinen.
Das Gesamtmanuskript wurde erfolgreich einem peer review unterzogen und wurde im November 2010 vom Lit-Verlag (Berlin, Wien, London u.a.) in der Reihe „Transkulturelle Forschungen an den Österreich-Bibliotheken im Ausland“ angenommen. Das Publikationsprojekt wurde zudem angekündigt auf der Internet-Wissenschaftsplattform der Österreich-Bibliotheken http://www.oesterreich-bibliotheken.at/wissenschaftsplattform/.
3. Finanzbericht 
Das von der Aktion Österreich-Tschechische Republik bewilligte Projektbudget wurde zur Gänze verwendet (zweckgemäß entsprechend dem bewilligten Antrag), und zwar  ausschließlich für die Organisation des Kolloquiums und die Druckkosten des Tagungsbandes. Alle Zahlungen erfolgten vor dem Ablauf des Projektes (31. Dezember 2010).
Von den € 853,20, die für Reisekosten der österreichischen TeilnehmerInnen nach und von Pilsen budgetiert wurden, konnten € 480,00 gespart werden. Dieser Betrag wurde zur Gänze nach Bewilligung durch die Aktion Österreich-Tschechische Republik (E-Mail von Helena Hanžlová vom 7. Dezember 2010) für Druckkosten umgewidmet, zusätzlich zu den bereits für diesen Zweck budgetierten € 1.000,00. Der Druckkostenbeitrag aus Mitteln der Aktion Österreich-Tschechische Republik über insgesamt € 1.480 wurde vom Österreichischen Austauschdienst (ÖAD) im Dezember 2010 direkt an den Lit-Verlag überwiesen. (Der Kostenvoranschlag des Lit-Verlags für die Druck- und Satzkosten wird beigelegt.) Der noch offene Rest für die Druckkosten wird vom Österreichischen Bundesministerium für europäische und internationale Angelegenheiten gedeckt. Die Druckkostenförderung durch die Aktion Österreich-Tschechische Republik wird in der üblichen Form (mit Logo und verbalem Hinweis) auf der Impressumseite des Buchs vermerkt. 
Der Band wird voraussichtlich im Frühjahr 2011 erscheinen. Ein Belegexemplar für die Aktion Österreich-Tschechische Republik ist vorgesehen.
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